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STUDY GUIDE »EINFACH JESUS«

 
Dieser Study Guide ist das ideale Begleitwerkzeug zum Buch »Einfach 
Jesus«. Er soll deinen Blick auf Jesus lenken, deine Liebe für ihn  
erneuern, deine Hoffnung vergrössern und dein Vertrauen in eine neue 
Tiefe führen. 

Du kannst diesen Study Guide im Einzelstudium durcharbeiten oder im 
Rahmen einer Gruppe davon profitieren. Es empfiehlt sich, zuerst das 
Kapitel im »Einfach Jesus« zu lesen und danach die passenden  
Impulse in diesem Booklet zu vertiefen. Mach dich auf und richte  
deinen Fokus auf die wichtigste Person, die je auf Erden gelebt hat!
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PART 1: ÜBERRASCHUNG 

Jesus erfüllte keine Klischees. Von seiner Geburt bis zu seinem Tod war 
alles an ihm und um ihn herum ungewöhnlich und faszinierend. Jesus 
verblüffte, schockierte und machte auf unerwartete und spektakuläre Art 
und Weise den Weg frei zu Gott. Er kam, sah und liebte. 

1.Einfach Jesus
Was bedeutet Jesus für dich? Nachdem Jesus für die Menschen 

gestorben war und man ihn in sein Grab gelegt hatte, suchte ihn Maria 
Magdalena auf. Sie wollte Jesus die letzte Ehre erweisen, denn er war ihr 
ein und alles. Sie stieß jedoch auf keinen leblosen Körper, sondern auf 
ihren lebendigen, auferstandenen Retter.

Du kannst darauf zählen, wann immer du Jesus suchst, findest du keine 
tote Religion, sondern einen lebendigen Gott, der dich kennt, liebt und 
sich von dir finden lässt. Mach es dir zur Gewohnheit, Jesus zu suchen, 
im Gebet, in der Bibel, in der Kirche, auf dem Sofa, in der Natur, in der Ge-
meinschaft, in der Kreativität, im Aktiven und Ruhigen, im Alltag, bei der 
Arbeit, in den Ferien und sogar im Schlaf.

Seite 6–11
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2.Die alles entscheidende Nacht
Weihnachten, so heisst das teils glitzernde, kommerzielle, pompöse 

und feierliche Fest, welches wir Menschen zur Erinnerung an die Geburt 
von Jesus feiern. Der Retter der Menschheit ließ sich jedoch nicht von der 
Elite, von ranghohen Staatsmitgliedern, hochgebildeten Schriftgelehrten, 
gekrönten Königen und Kaisern zelebrieren, nein, der Stall war seine 
Bühne, die Hirten und Schafe sein ergriffenes Publikum. Weihnachten, 
nicht nur ein traditionelles Familienfest, sondern eine Nacht der Hoff-
nung für alle, die sich eine persönliche Beziehung zum höchsten Gott 
wünschen.

Fasse in schriftliche Worte oder in ein Dankesgebet, was die Geburt von 
Jesus für dein Leben gebracht hat.

Seite 12–17
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3.Gewinnen durch Loslassen
Paulus sagt, dass er bewusst zurücklässt, was hinter ihm liegt und 

sich völlig auf das konzentriert, was noch kommt. Wie geht das? Hast du 
schon mal für ein bestimmtes Ziel trainiert, gekämpft und gebüffelt?  
Wie hat das praktisch ausgesehen? 

Paulus legte seinen Fokus nicht mehr auf perfekte Leistung wie früher 
als Pharisäer, sondern darauf, dass er unter allen Umständen auf dem 
Weg zum Ziel blieb. Der Himmel ist das Endziel, der Weg dorthin manch-
mal krumm, steil, schmal, und steinig. Doch wer bereit ist, alles loszulas-
sen und konstant im Windschatten Gottes läuft, wird das Ziel erreichen, 
Sieg garantiert.

Seite 18–23
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4.Lass dich überraschen
Wunder sind alltäglich. Jede Geburt ist ein Wunder, die Erde ist ein 

Wunder, jeder neue Tag ist ein Wunder, du bist ein Wunder. Kein Wunder, 
dass wir uns nicht mehr wundern über Wunder, sie sind überall und  
allgegenwärtig! 

Hol dir den Zauber von Gottes Wundern zurück, staune wieder wie ein 
Kind, lass dich von Gott überraschen, danke ihm für all die selbstver-
ständlichen Wunder, die bereits um dich herum sind und lobe ihn für all 
die Wunder, welche er noch für dich tun wird. Er ist im wahrsten Sinne 
ein WUNDERVOLLER Gott!

Seite 24–32
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5.Jesus – wirklich Sohn Gottes?
Welcher Beweis leuchtet dir am meisten ein und hilft dir zu 

glauben, dass Jesus wirklich Gottes Sohn war und ist?

1.	 Jesus behauptete als einzige religiöse Leitfigur, Gott zu sein.
2.	 Jesus war kein Betrüger, er veränderte Menschenleben positiv.
3.	 Jesus war kein Wahnsinniger, sein Verstand war brillant.
4.	 Die biblischen Berichte sind zuverlässig.
5.	 Die Jünger starben nicht für eine Lüge.

Immer und immer wieder belohnt Gott die Menschen, wenn sie glauben. 
Glaube basiert nicht auf Wissen oder Sehen, sondern auf Vertrauen und 
Glauben. Wenn du Zweifel hast, lies Hebräer 11.

Seite 34–41 
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PART 2: VERSUCHUNG

Auf jedem einzelnen Menschenleben liegen kostbare Bestimmungen 
Gottes. Doch der Feind versucht seit jeher, die Menschen von Gottes Träu-
men wegzulocken. Jesus lehrt uns einen göttlichen Umgang mit diesen 
Versuchungen.

1. Die Taufe
Warum liess sich Jesus, der einzig perfekte Mensch, taufen? Es war 

keine Sünde an ihm, keine verkorkste Vergangenheit, kein Regelbruch, 
kein Versagen; im Gegenteil, er war heilig, er war Gottes Sohn. Mit seiner 
Taufe machte Jesus uns bildlich vor, was wir brauchen; Befreiung von 
allen Sünden und ein mutiges Bekenntnis zu unserem Glauben. 

Gott hat die Identität und Berufung seines Sohnes bei der Taufe bestä-
tigt, indem er laut sagte: »Dies ist mein geliebter Sohn, an ihm habe ich 
Freude.« Dann kam der Heilige Geist Gottes auf ihn herab. Die Taufe ist 
ein unvergleichliches Zusammenspiel des dreieinigen Gottes, Vater, Sohn 
und Heiliger Geist im Einklang.  

Durch deine Taufe bekennst du dich zum dreieinigen Gott, du lässt dich 
auf seinen Namen taufen. Gott verspricht dir in der Bibel, dass er sich 
auch zu dir als seinem Sohn und seiner Tochter bekennt. 

In der Bibel werden keine Kinder getauft, es lassen sich ausschließlich 
Erwachsene taufen. Menschen, die sich mit ihrem freien Willen, bewusst 
für ein Leben mit Jesus entscheiden können. Bist du schon getauft? Wie 
war deine Taufe, hat sich danach etwas verändert? Wenn du noch nicht 
als erwachsene Person getauft bist, was hindert dich noch daran?

Seite 43–49
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2. Jesus, mach aus Steinen Brot!
Gleich nach der Taufe erhält der Teufel die Erlaubnis, Jesus zu ver-

suchen und seinen Glauben zu testen. Als erste Versuchung schlägt ihm 
der Teufel vor, sich selbst zu versorgen, statt auf Gottes Versorgung zu 
warten und zu vertrauen.

Gott möchte unser Versorger sein, unser Brot des Lebens, unser lebendi-
ges Wasser, er möchte uns in allem Mangel, in jeder Not, in jeder unbe-
antworteten Frage mit allem versorgen, rechtzeitig und nachhaltig.
Der Feind wird dir immer wieder vorschlagen, dich selbst zu versorgen, 
die sogenannte »RedBull-Lösung«, Zucker und Koffein, statt Brot und 
Wasser. Lerne »Nein, danke!« zu sagen, halte aus, vertraue und warte. 
Gott weiß genau, wann du was brauchst.

Seite 50–56
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3. Jesus, biete eine Sensation!
Wir lieben Sensationen, Dramen und Wunder, sie machen das 

Leben spannend und liefern uns heißbegehrtes Stammtischfutter. Wir 
singen und beten oft, dass sich Gott zeigen und uns offenbaren soll, dass 
wir ihn spüren und erleben wollen. 

Wenn nicht… ja, was wenn nicht? Was, wenn Gott keine Sensation bietet, 
wenn er sich nicht herausfordern lässt, wenn er still bleibt, das bestellte 
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Wunder nicht nach unseren Vorstellungen liefert? Was passiert dann mit 
uns? Wie verhältst du dich, wenn die zweite Versuchung anklopft?
Lies und vertiefe nochmals den Satz auf Seite 65.

Seite 57–65
										        
										        
										        
										        
										        
										        
										        
										        
										        
										        
										        
										        
										        
										        
										        
										        
										        
										        
										        
									                     

4. Jesus, baue dein Reich hier auf Erden!
Wir Menschen lieben Abkürzungen – der Teufel ebenfalls. Er kennt 

zwar unsere Gedanken nicht, doch er weiß, dass Gott gute Pläne für uns 
hat, und die sind ihm ein Dorn im Auge. Mit der dritten Versuchung 
probierte er, Jesus von seiner Bestimmung abzubringen, am Kreuz für die 
Sünden aller Menschen zu sterben. Er bot ihm den direkten Weg an, ein 
Reich voller Macht und Prunk, mit einem kleinen Haken – Satan selbst 
wäre der Herrscher davon. 
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Suche nicht immer den kürzesten Weg, sondern den richtigen Weg. 
Mache Gott zum Zentrum deiner Anbetung, statt Macht, Erfolg, Anerken-
nung und Reichtum. Gott wird dir alles geben, was du brauchst, wenn du 
ihn priorisierst (Hebräer 11,6).

Seite 66–71
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PART 3: WEG

Der Weg ist das Ziel. Der Weg führt zum Ziel. Jesus ist der Weg. Jesus 
führt zum Ziel.  
 

1. Jesus hat uns erwählt!
Jesus hat dich zuerst gesehen, zuerst geliebt, zuerst erwählt. Hast du 

gelesen, wie Jesus die Brüder Petrus und Andreas in seine Nachfolge ge-
rufen hat, wie er zu ihrem Rabbi wurde? Kannst du dir vorstellen, dass er 
auch dich ruft, bei deinem Namen, immer und immer wieder? 
Er liebt dich und er glaubt an dich, in seinen Augen bist du voller Poten-
tial, diese Welt für ihn auf den Kopf zu stellen und seine Botschaft der 
Hoffnung für die Menschen in deinem Umfeld sichtbar zu machen.

Seite 73–79
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2. Glaubst du an dich?
Wie siehst du dich? Gott schuf den Menschen ursprünglich nach 

seinem Ebenbild, wir sind Gott ähnlich, geschaffen für eine perfekte Welt. 
Der Vertrauensbruch im Paradies durch die ersten Menschen hat diesem 
Bild einen argen Knacks verpasst. Unser Umfeld und wir selbst haben 
uns verändert, Schuld, Scham, Schmerzen und Stress konnten Einzug 
halten in unsere Leben.

Wer ist der Schlüssel, der Weg zurück zum Ursprung, zu unserer Identität, 
zur Vergebung, zum Paradies? Lies Römer 3,23–24 und nimm das  
Geschenk von Jesus bewusst an. 

Seite 81–87
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3. Ich bin unterwegs!
Der Weg ist das Ziel, wer läuft, ist unterwegs. Auch Umwege führen 

zum Ziel, Hauptsache wir bleiben nicht stehen. Bist du Gott auch schon 
davongelaufen oder im Leben falsch abgebogen? Was oder wer hat dich 
wieder zurück auf den Weg gebracht? 

Wir glauben an einen Gott der Vergebung, er braucht keine Perfektion, 
sondern Vertrauen, dass er uns immer wieder auf den richtigen Weg  
lotsen wird, Hauptsache wir bleiben unterwegs mit ihm.

Seite 89–96
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4. Entdecke durch Jesus, wer du bist
Wieviel Wert hast du? Hast du dich schon mal schätzen lassen? 

Doofe Frage, gell… Doch was würde passieren, wenn alle Menschen  
erkennen und annehmen könnten, wie wertvoll sie in Gottes Augen sind? 
Plötzlich würden nicht mehr Anerkennung und Macht regieren, sondern 
eine bedingungslose Liebe und die selbstlose Annahme Gottes. 

Wem erlaubst du, deinen Wert zu definieren? In Gottes Augen bist du sei-
ne wunderbare Schöpfung, sein Herzenswunsch, seine wertvolle Tochter, 
sein kostbarer Sohn. Setz die Krone auf und bleib auf dem Weg, egal was 
kommt, egal was geht, Gott liebt dich, so wie du bist.

Seite 96–101
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PART 4: WUNDER

Wunderst du dich über Wunder oder rechnest du jederzeit und überall 
mit ihnen? Der Gott der Bibel ist ein Gott der Wunder. Ihm ist alles mög-
lich. Solange du in seiner Nähe bleibst, sind seine Wunder nicht weit weg 
von dir.

1. Sie haben keinen Wein mehr!
Das erste Wunder, welches im Johannesevangelium beschrieben 

wird, ist das Wasser-zu-Wein-Wunder. Jesus bewies dadurch seine 
Macht, aber auch seine Liebe zu den alltäglichen Herausforderungen der 
Menschen.

Wie hast du’s so mit Alltagswundern? Glaubst du an einen Gott, der deine 
alltäglichen Herausforderungen kennt und dich darin ernst nimmt oder 
darfst du ihn nur bei ganz großen Schwierigkeiten kontaktieren?
Stell dir mal vor; der Gott der Bibel kennt sogar die Anzahl Haare auf dei-
nem Kopf (Psalm 139,2), wieviel mehr möchte er Anteil an deinem Alltag 
haben, an dem, was dich beschäftigt und dich mit kleinen und großen 
Wundern überraschen und beeindrucken.

Seite 103–112
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2. Alltägliche Wunder
Es gibt viele gläubige Menschen, welche sich antrainiert haben, nur 

bei überdimensional großen Problemen nach Gott zu rufen. Ansonsten 
hängt Gott wie ein Rettungsring an der Reling. Parat für den Notfall. Er 
wird nur benutzt, wenn sie den Kopf schon unter Wasser haben, kurz  
bevor der Atem ausgeht.

Was denkst du steckt hinter diesem Verhalten? Kennst du es von dir 
selbst? Kannst du dir vorstellen, dass du für Gott so wichtig bist, dass 
er sich rund um die Uhr für dich interessiert? Wenn ja, lade ihn ein in 
deinen unspektakulären Alltag und rechne immer und überall mit seiner 
Gegenwart, mit seiner Hilfe, seinem Rat und seinem Interesse an dir und 
deinem Leben.

Seite 112–121
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3. Ich will wieder sehen!
Manchmal macht uns das Leben blind, wir sehen nur noch das 

Negative, nur noch das Schlechte bei uns und unseren Mitmenschen. 
Jesus hat viele Blinde geheilt, manche waren körperlich blind, viele  
waren seelisch und geistlich erblindet. Sie haben das Gute nicht mehr 
gesehen, die Wunder vergessen, Gottes Größe in ihrem Leben klein 
gemacht. Lies das Gebet auf Seite 126 und mach es zu deinem Anliegen, 
immer und immer wieder.

Seite 123–131 
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4. Aber
Oft sind wir sehr realistisch, anstatt mutig zu sagen: »Dies ist zwar 

menschenunmöglich - ABER - bei Gott ist alles möglich!«. Es darf ruhig 
zu deiner Angewohnheit werden, dass du tagtäglich mit Gottes Wundern 
rechnest und ihm alles zutraust. 

Wovor hast du Angst? Dass du Gott zu etwas zwingst? Dass du enttäuscht 
wirst? Dass Wunder zur Vergangenheit gehören?

Gott möchte dich mit einem gesunden Gleichgewicht segnen. Einerseits, 
dass du jederzeit mit seinen Wundern rechnest, andererseits, dass du ihm 
auch treu nachfolgst, wenn die Wunder nicht so eintreffen, wie du es dir 
gewünscht hast. Auf Seite 136 ist ein geniales »Aber-Statement«, das dir 
hilft, jederzeit mit Gottes Hilfe zu rechnen.

Seite 133–137
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PART 5: GEBET

Echte Gebete, gesprochen aus den Tiefen unserer Herzen, bringen die 
größten Mauern zum Einstürzen, schmelzen mächtige Eisentüren und 
verändern die Geschichte von uns und unseren Mitmenschen. Das Gebet 
ist die mächtigste Waffe, die Gott uns zur Verfügung gestellt hat.

1. Das echte Gebet
Gott hört viele Gebete. Tagaus tagein erreichen ihn Millionen von 

Stimmen, Sorgen, Bitten, Fragen und auch Klagen. Ein paar dieser Ge-
bete widerspiegeln jedoch in besonderem Glanz, sie leuchten auf in all 
den Stimmen, sie klingen lauter und stärker als alle anderen. Es sind die 
ehrlichen und echten Gebete, gesprochen aus der Tiefe eines Herzens, das 
betet unter Tränen, gespickt mit Funken der Hoffnung und des Glaubens. 
Gott liebt diese Gebete, sie berühren sein Herz und bewegen seine Hand, 
sie verändern Menschenleben und die Weltgeschichte.
Wie betest du?
 
Was denkst du über die genannten vier Punkte: 

1.	 Macht es nicht wie die Heuchler
2.	 Keine leeren Worte
3.	 Gebet ist etwas sehr Intimes
4.	 Gebet gehört in die Gemeinschaft

Seite 139–151
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2. Das dankbare Gebet
Welche Position nehmen wir ein, wenn wir danken? Wer wird groß 

und wer wird klein?

In 1. Thessalonicher 5,18 steht, dass wir Gott in jeder Lage danken kön-
nen, jeden Tag, jede Stunde, egal wie’s uns geht, egal wie’s um uns steht. 
Grund dazu gebe uns einzig und allein, was Jesus für uns an Ostern getan 
hat. Unser Platz im Himmel, unser Name im Buch des ewigen Lebens ist 
Grund genug, Gott gegenüber jeden Tag, dankbar zu sein. 
Wie könntest du Gott heute Danke sagen?

Seite 152–159
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3. Das mutige Gebet
Mutige Gebete sprengen unsere Komfortzone, sie gehen über unse-

ren gewohnten Radius hinaus, sie hinterlassen Spuren und zeigen der 
Welt Gottes Größe. Wieviel traust du Gott zu? Wieviel traust du dir zu? 
Wieviel traust du deinen Nächsten zu?

Reflektiere in der nächsten Zeit deine Gebete. Beginne über den Teller-
rand hinauszuschauen, Gott möchte durch deine Gebete dein Umfeld 
segnen und positiv verändern. Nimm dir Jesus als Vorbild.

Seite 160–167
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4. Das Vaterunser
Wohl die meisten von uns sind dem berühmtesten Gebet, dem  

»Vaterunser«, schon mal irgendwo begegnet. Wenn du negative Erin-
nerungen damit verbindest, gib ihm nochmal eine Chance, es ist eine 
Schatzkiste an göttlichen Wahrheiten. 

Lies es nochmals durch, am besten laut und stell dir dazu 
folgende Fragen:

1.	 Wer ist der Chef?
2.	 Wer bringt uns das Essen?
3.	 Wer sorgt für Gerechtigkeit?
4.	 Wer beschützt uns?

Jetzt bete es noch einmal von Herzen, in deinen Worten, zu deinem 
Vater im Himmel. Amen.

Seite 169–177
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PART 6: GNADE 

Ein Geschenk macht erst Sinn, wenn es entgegengenommen, ausgepackt 
und seinem Zweck entsprechend verwendet wird. Die Gnade Gottes ist 
ein unbezahlbares Geschenk, teuer erstanden, für jeden Menschen, der es 
haben und entdecken will.

1. Entdecke die Gnade Gottes
Gnade wird auch mit der verzeihenden Güte Gottes umschrieben. 

Gott hat uns durch Jesus die Vergebung all unserer Sünden geschenkt, 
gratis, unverdient, aus bedingungsloser Liebe und tiefem Erbarmen. 

Was löst diese Tatsache in dir aus? Wie würde dein Leben ohne Gnade 
aussehen? Wie gibst du diese Gnade praktisch an deine Mitmenschen 
weiter?

Seite 179–184
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2. Gnade ist Liebe
Jesus wird nach dem allerwichtigsten Gebot gefragt. Seine Antwort: 

»Liebe Gott mit allem, was du bist und hast und liebe deine Mitmenschen 
wie dich selbst.«

Wie liebt man also Gott? 

Vielleicht beginnen wir besser bei unseren Mitmenschen: Wie liebst du 
deine Mitmenschen, deine liebsten und engsten Freunde, deine Familie, 
deine Kinder? Wie tust du das praktisch? 

Und jetzt zu dir: Wie zeigst du dir selbst, dass du dich liebst? 

Und jetzt nochmals zu Gott: Wie könntest du Gott zeigen, dass du ihn 
liebst?

Seite 185–192 
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3. Gnade ist Beziehung
Hast du schon mal Liebe gemessen? Weißt du wie lang, hoch und 

tief Gottes Liebe zu dir ist? Gott möchte, dass du im Verlauf deines Lebens 
immer mehr die Dimension seiner Liebe erkennst und erfährst
(Epheser 3,17–18).

Lass den Satz von Seite 198 in dein Herz sinken: »Gott ließ sein ganzes 
Volk stehen und lässt es bis heute warten, nur um dich und mich zurück 
an sein Herz zu ziehen.«

Seite 194–200
										        
										        
										        
										        
										        
										        
										        
										        
										        
										        
										        
										        
										        
										        
										        
										        
										        
								                       	
										        
										        
										        
										        
										        
								                                   



29

4. Gnade ist Nähe
Jesus ist die Brücke zu Gott, wer über ihn läuft, wer an ihn glaubt, 

kommt zu Gott. Gott wurde Mensch, um bei uns zu sein, er machte den 
Weg zu sich selbst frei. Er möchte dich in seiner Nähe haben, jederzeit 
und für immer. Er möchte dir schon heute ein neues Leben schenken, 
neue Lebenskraft, neue Lebensfreude, neue Hoffnung durch seine Nähe in 
deinem Alltag, in deinen Hochs und Tiefs.

Bitte ihn um alles, was du gerade brauchst, klopfe an und er wird dir auf-
tun, bitte und du wirst empfangen, suche und du wirst finden, so steht es 
in Matthäus 7,7–11.

Seite 202–211
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PART 7: WORT

Jesus ist das Wort des Lebens, er ist das lebendig gewordene Wort Got-
tes. Jesus hat den Willen seines Vaters ausgeführt, sein Wort erfüllt und 
dadurch den Weg in den Himmel freigemacht. Sein Wort schenkt Leben, 
Sinn und Bestimmung.

1. Sehnsucht
Jesus erfüllte viele Sehnsüchte der Menschen, aber nicht alle, er 

entsprach vielen Erwartungen, aber nicht allen, er war kein normaler 
Mensch und auch kein typischer Gott. Jesus war Jesus, der Sohn Gottes, 
der Befreier der Herzen, der Retter der Menschen. Er hat den Weg frei 
gemacht zum Vater durch seinen Tod am Kreuz, dies war der erste Teil 
seines Auftrages. Lies auf Seite 221 nochmals die Bedeutung vom ersten 
Kommen von Jesus. 

Kennst du den zweiten Teil seines Auftrages? Was weißt und denkst du 
darüber?

Seite 215–222
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2. Jesus bringt dich weiter
Jesus lässt sich von jedem finden, der ihn sucht. Du kannst darauf 

zählen, dass Jesus sich dir zeigt, dass er dir Antworten gibt, dass er dich 
führt und weiterbringt.

Hast du Zweifel an diesen Wahrheiten? Warum? Sprich mit Gott über 
deine Ängste und lege ihm all deine Vertrauensbarrieren hin. Lies in der 
Bibel, forsche im Wort Gottes und finde Antworten. Bitte Gott darum, dass 
er den Weg wieder frei macht, dass du seiner Führung erneut oder zum 
ersten Mal vertrauen kannst, dass er dich weiterbringt als je zuvor, näher 
zum Ziel, näher zu ihm.

Seite 223–231
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3. Jesus sorgt für dich
Durch das Abendmahl schützt Gott uns vor dem Vergessen, es ist 

eine göttliche Erinnerungsstütze. Jesus nahm das Abendmahl mit seinen 
Jüngern vor seiner Kreuzigung. Wenn wir heute das Brot beim Abend-
mahl essen, sollen wir uns daran erinnern, dass Jesus das Brot des Le-
bens ist. Er ist derjenige, der uns in jedem Bereich unseres Seins verpfle-
gen kann. In ihm ist alles, was unser Körper, unsere Seele und unser Geist 
zum Leben und Aufblühen braucht. Die Bibel, sein Wort, versorgt uns mit 
allen Wahrheiten, die wir brauchen. Finde einen Weg, sie mit Freude zu 
lesen und zu erforschen.

Wir sollen und dürfen das Abendmahl regelmäßig nehmen, allein, zu 
zweit, in der Gemeinde, in der Kleingruppe, als Ehepaar oder Freunde, 
der Rahmen ist nicht zentral, sondern der Gedankeninhalt: Jesus ist dein 
Versorger.

Seite 232–242
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4. Jesus schützt dich
Neben dem Brot gehört auch der Wein (Traubensaft) zum Abend-

mahl. Jesus hat dazu gesagt, dass der Wein symbolisch für sein Blut 
steht, welches für unsere Sünden vergoßen wurde. Wer davon trinkt wird 
leben, denn ihm ist vergeben.

Plane dein nächstes Abendmahl und mache ein Fest daraus. Dekoriere 
den Tisch, nimm die besten Gläser, frisches Brot, guten Wein oder Trau-
bensaft. Dann feiere mit Jesus! Danke ihm, dass du frei bist, dass du 
durch ihn ein neues Leben hast, dass er dich Tag für Tag versorgt, dass du 
unter seinem Blutschutz stehst, dass er all deine Sünden auf sich genom-
men und den Weg zu Gott frei gemacht hat, dass dein Name im Buch des 
ewigen Lebens steht. Halleluja!

Seite 243–251 
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PART 8: AUFERSTEHUNG

Durch eine Auferstehung wird Totgeglaubtes wieder lebendig. Der Weg 
zur Auferstehung, zu neuem Leben, führt über das Sterben. Jesus hat den 
Tod für immer besiegt. Durch seine Auferstehung hat er das Himmels-
reich aufgeschlossen, für alle, die ihm vertrauen. 
 

1. Gott hat immer das letzte Wort
Alpha und Omega sind die ersten und letzten Buchstaben des alt-

griechischen Alphabets. Wir sagen, dass etwas das A und O ist, wenn wir 
etwas Perfektes, Beeindruckendes, Atemraubendes, Geniales, Allumfas-
sendes beschreiben wollen. Im letzten Buch der Bibel steht: »Ich bin das 
A und das O, der Ursprung und das Ziel aller Dinge«, sagt Gott, der Herr, 
der ist, der war und der kommt, der allmächtige Herrscher. (Offenbarung 
22,13)

Egal was kommt oder geht in deinem Leben, Gott hat das erste und behält 
das letzte Wort. Alles muss an ihm vorbei. Setze dein Vertrauen auf seine 
Allmacht, auf seine allgegenwärtige Präsenz, auf seine unendliche Liebe, 
auf seinen perfekten Plan für dein Leben. Traue ihm alles zu, er ist und 
bleibt GOTT.

Seite 253–260
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2. Es ist vollbracht!
Vertraue Gott deine Geschichte an, lass ihn Dinge zu einem guten 

Ende führen, indem du nicht aufgibst, deine Erwartungen aufrechter-
hältst, deine Hoffnung nicht verlierst und deinen Blick entschlossen auf 
Jesus richtest.

Lies das mutige Gebet auf Seite 267 laut vor, schreibe es auf ein Blatt 
Papier, schicke es dir auf einer Postkarte oder verewige es in deinem 
Tagebuch. Amen!

Seite 262–267
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3. Die Welt unseres Vaters
Du hast Gottes DNA in dir. Was bedeutet das? Jede Zelle deines Kör-

pers, deines Geistes und deiner Seele enthält kostbarstes Erbgut von Gott. 
Du bist Gottes Idee, geformt durch seine Hände. Er hat in jeden Menschen 
das Potential eingepflanzt, sein Sohn oder seine Tochter zu sein. Die 
ganze Fülle dieses Potentials entfaltet sich jedoch nicht von selbst, sie ist 
gekoppelt an eine persönliche Beziehung zum Vater.
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Nimm einen Leuchtstift und markiere Johannes 3,16 in deinem Buch 
oder in deiner Bibel. In diesem Vers steht, dass wir durch Jesus wieder 
den vollen Zugang zu Gott haben, zu seiner Liebe und seinen Plänen für 
unser Leben und schlussendlich zu seinem Himmelsreich. Nimm seine 
Hand und erwarte alles von deinem himmlischen Vater. 

Seite 268–273
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4. Heute!
Maria Magdalena, eine der treusten Nachfolgerinnen von Jesus, hat 

erlebt wie Jesus ihrem Leben wieder Sinn und Lebensfreude gegeben hat. 
Jesus führte sie in die Freiheit, indem er sie von ihrer negativen Vergan-
genheit löste. Er lehrte sie, Altes loszulassen und mit neuen Wundern zu 
rechnen. Das tönt schön, fällt uns aber nicht immer einfach. Wir mögen 
Altbewährtes und Wohlbekanntes, es verschont uns vor Veränderungen. 
Doch Gott möchte, dass du ihm jeden Tag wieder neue Wunder zutraust, 
dass du ihn siehst, im Alten und im Neuen. Jesus ist da, heute, hier und 
jetzt. Amen!

Mache den Wunsch auf Seite 280 – 281 zu deinem persönlichen Wunsch.

Seite 275–281
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GEBET

Auf Seite 283 steht ein schlichtes Gebet. Du kannst es zum ersten Mal 
oder auch zum x-ten Mal beten. Du lädst damit Gott in dein Leben und in 
dein Herz ein und deine Seele erfährt Vergebung und Heilung. Mache Gott 
immer wieder zum Wichtigsten in deinem Leben und folge ihm nach bis 
zum letzten Tag.
										        
										        
										        
										        
										        
										        
										        
										        
										        
										        
										        
										        
										        
										        
										        
										        
										        
										        
										        
										        
										        
										        
										        
										        
										        
										        
									                    




